Beilage 4

Erklärung der ARGE Donauländer

Zusammenarbeit der Donauländer an der Jahrtausendwende

angenommen in der

Konferenz der Regierungschefs der ARGE Donauländer

am 5. Oktober 2000 in Zagreb

Präambel

Die Konferenz der Regierungschefs der ARGE Donauländer, hat am 
5. Oktober 2000 in Zagreb, anläßlich des 10. Jahrestags der erfolgreichen bisherigen Zusammenarbeit und zwecks ihrer weiteren  Stärkung in der Donauregion,

- im Bewußtsein, dass der ARGE Donauländer bei der Erweiterung der EU eine besondere Bedeutung zukommt;
- mit der Überzeugung, daß fortschrittliche Formen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit eine feste Grundlage für das Vorankommen in dauerhaften Integrationsprozessen, welche zur Zeit in Europa im Gang sind;

- mit dem Wunsch, dem gemeinsamen wirtschaftlichen, ökologischen, wissenschaftlichen, und kulturellen Erbe beizutragen, welches wir dank unserer Zugehörigkeit zur selben mitteleuropäischen Donauregion sowie den gemeinsamen historischen Verbindungen zu verdanken haben;

- im Bemühen, die Zusammenarbeit zwischen den Staaten und Regionen, welche die Donau verbindet, und anderen regionalen Initiativen in Gang zu setzen, 

entschieden, noch enger und tatkräftiger zusammenzuarbeiten, damit der ganze Donauraum schneller an die Europäische Union herangeführt und eine Zone der Stabilität und Prosperität wird.

I.

Die Konferenz der Regierungschefs weist auf die Grundwerte, insbesondere in bezug auf die demokratischen Werte, Beachtung der Menschen- und Minderheitenrechte, bürgerliche Freiheiten und ein friedliches Miteinanderleben hin und

- hält es für wichtig, durch die Zusammenarbeit, Solidarität, Beachtung der demokratischen Normen und Toleranz, gemeinsam den Weg zur Lösung aller Fragen vom gemeinsamen Interesse zu suchen;

- strebt allgemeine Prosperität an, unter Beachtung der Freiheit, des Wohls und der Sicherheit jedes Einzelnen, jeder Familie, Region, jedes Volkes und Staates;

- setzt sich ein für den Schutz und Beachtung der Minderheitenrechte, sowie für die Gleichberechtigung der Gesellschaftsgruppen in der Region;

- schlägt vor, die Tätigkeiten im Zusammenhang mit dem reichen sprachlichen und kulturellen Pluralismus auf dem Gebiet der ARGE Donauländer zu initiieren, und zwar in Verbindung mit der Entscheidung des Europarates, das Jahr 2001 zum “Europäischen Jahr der Sprache” zu erklären. 

II.

Im Bewußtsein der Notwendigkeit der Aufrechterhaltung, des Schutzes und der nachhaltigen Entwicklung der Gebiete entlang der Donau, 

- weisen sie auf  die Notwendigkeit der permanenten ökologischen Ausbildung zwecks Aufrechterhaltung der Natur hin, sowie auf die Wichtigkeit der gemeinsamen Prävention neuer Krisen und  Umweltdesaster; 

- laden alle  Regionen ein, die Bemühungen um die Wiederherstellung des freien Schiffsverkehrs auf der Donau, im Einklang mit den Bemühungen der Donaukommission und Europäischen Union tatkräftig zu unterstützen.

III.

In der Überzeugung, daß die grenzüberschreitende Zusammenarbeit innerhalb  dieser Arbeitsgemeinschaft wegen der Zugehörigkeit zur selben mitteleuropäischen Donauregion und wegen der gemeinsamen historischen Verbindungen zur allgemeinen Verbesserung beiträgt, 

· setzen sie sich ein für ein noch tatkräftigere Zusammenarbeit in allen Bereichen;

· begrüßen sie in diesem Zusammenhang die vom kroatischen Vorsitz initierten Veranstaltungen, wie das „Wirtschaftsforum“ und „Kulturforum“.

IV.

Die Konferenz der Regierungschefs ist sich bewußt, daß die Ziele und Aufgaben aus dieser Erklärung nicht ohne Mitwirkung aller Beteiligten verwirklicht werden können, wobei insbesondere die Bürger einzubeziehen sind.

Durch die Bemühung, die Donau zum Fluß des Friedens werden zu lassen, wollen alle Mitglieder der ARGE Donauländer gemeinsam auf die globalen Herausforderungen reagieren und an der Gestaltung der Zukunft Europas, dessen wesentlicher Bestandteil der Donauraum ist, im dritten Millennium teilnehmen.

V.

Daher nimmt die Konferenz der Regierungschefs das vorliegende Konzept der Projektgruppe „Arbeitsgemeinschaft Donauländer 21“ zustimmend zur Kenntnis und beauftragt die Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten darauf aufbauend der nächsten Konferenz der Regierungschefs ein Strategiekonzept vorzulegen.

Zagreb, den 5. Oktober 2000

